
. IOOOOO OO<X >W?OOUOOC>
Erscheint täglich nUt flu».
n« m̂e der Sonn, und Leier
tage- - Knzeigen. prei»:
di« einspaltig« kleine Seile

l 5 Pfennig

Krets&Iatt für den
Einziges amtliches verlun-igungs
Geschäftsstelle: Hochstraße Nr.S.

Tageblatt
Ureis 81.Goarshausen
bla« sämtlicher vehärien»er llreif« .

Gegründet 1863. —Kernsprecher Nr. 28.

vezng,.pms bnrchi
veschäft»stell« «i« ta

, 1 . , ' r i ,«««i * - n «•W**« 4
Mar», vnrch»4«p« sl fr«, \

im Han, 1.- OUdL(

Rl. 245 6oiH«d, dei, 21 Sdioder 1916. Für dis Schriftleitung oera trvsrtltchr
E ö» nrv i>  cbi d el in Oberlahristei« 54. AW«S

Eis 13000 Äollkü-IoWser gefMk».
Priii ? Heinrich österreickiifck-nnzoriscker örotzaSmiral . — Inkerniernng der Rumänen in venischlan ».
Amtliche Sekannkmackungen.

*n Ne Herren Bürgermeister de* «reise»!
Die Provinzialkartoffelfteüe in Kassel hat mich ersucht,

»«rauf hinzuweisen, daß zur beschleunigten Ausführung
»er Verpflichtungen Kraftwagen zur Abfuhr von Aarwf-
W» an die Verladestationen vom Kriegsminifterium zur
Verfügung gestellt worden sind. Anträge sind T. P . S.
telegraphisch an die Reichskartosselstelle zu richten.

Die stellvertretendenGeneralkommandos stellen außer¬
dem eine große Anzahl Pferde mit Begleitung auf Antrag
zur Verfügung. Anttäge sind gegebenenfalls bei mir vor-
zubringeu.

St. Goarshausen, den 20. Ottober 1916.
Der Vorsitzende des Areisausschusses.

_ v. Brüning,  Kgl . Landrat.
. An die Herren BürgermeisterHes Kreisel

Die Herren Bürgermeister mache ich darauf aufmerk¬
sam, daß die nunmehr aufzustellenden Kreishundestcuer-
listen für das 2. Halbjahr 1916, nachdem dieselben2 Wochen
z»r Einsicht der Beteiligten öffentlich ausgelegen haben,
zur Festsetzung hierher einzureichen sind.

St . Goarshausen, den 17. Oktober 1916.
Der Borsitzende des Kreisausschusses-.

' _ I V : v. B r ü n in g.
Der Kreis-Obst- und Weinbauverein veranstaltet am

Freitag, den 27. Oktober in St . Goarshausen.
auf dem Platze vor dem Hotel Hohenzoller(bei ungünsti¬
gem Wetter im Saale des genannten Hotels) einenm- und SesiiskuM.

Der Markt beginnt an dem genannten Tage vormittags
.9 Uhr.
' Die. Herren Bürgermeister werden ersucht, dieses in
ortsüblicher Weise bekanntmachen zu lassen und die Inter¬
essenten(Käufer «. Verkäufer) auf die nachstehende Markt¬
ordnung hinzuweisen.

\ v6t. Goarshausen, den 20. Oktober 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

B.: v. B r n n t.n g.

Marktordnung:
. des Marktes ist die Förderung des direkten
Berkaintz von Produzenten an Konsumenten.

Die Leituitg bê felben untersteht einem Markt-Ausschuß
dessen Anordnungen bei Vermeidung des Ausschlusses ge¬
nau zu befolgen, sind.

Durch .die abgeschlossenen. Käufe., entstehen lediglich
-dechte und Pflichten zwischen den Käufern und Verkäufern,
nicht auch gegenüber dem Marktausschuß.

2. Es wird zugelassen:
Birnen und gepflückte und sortierte Tafeläpfel.

3-Jeder zu.verkaufenden Menge Obst ist ein Zettel bei-
znlegen, welcher enthält:
n) Name und Wohnort des Verkäufers,
") wenn möglich Name der Sorte,
c) Menge.

Zur Deckung der Kosten haben die Verkäufer für je-
°en angewngenen Zentner an gefahrenen Obstes 10 Psg.
" den Marktansschuß zu zahlen. Dagegen erfolgt das

erhoben̂ ^ "̂ eltlich- Für Gemüse wird kein Standgeld

fihif - rm Interesse des Verkäufers liegt es, wenn das
ftl 'tenPbex  Körbe gut verpackt ist,'da das direkt aus

^ ^ 6e>i geschüttete Obst auf dem Transport sehr leidet
der flotte Marktverkehr sehr erschwert wird.

Der deutsche TaMericht
3N Große « Hauptquar
w * Oktober, vormittags:

-<® kstljchex Kriegsschauplatz:
* *£ *• i ** ^encralfeldmarschalls Kronprinz Rup

lknerischcm Wetter blieb der gegenseitige2
JjW m*[ beiden Somme-Ufcrn lebhaft. Ein ^
S °en Engländern den größten Teil der am 1
($„ *n gebliebenen Gräben westlich derl
Einreourtl'Abbeye-Lc Barque.

Abendstunden scheiterten Vorstöße en,
«dtril"ngcn nördlich von Courcel-ttc und westlich,

Nachträglich wird gemeldet, daß die Eng

sich bei den letzten großen Angriffen auch einiger der von
ihnen so gerühmten Pauzerttastwage« (Tanks) bedienten;
drei liegen, durch unser Artilleriefeuer zerstört, vor unserenLinien.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generaiseaumwschalls

Prinzen Lrapold von loyKtt
Bor den von uns gewonnenen Stellungen nördlich von

Sinimvka am Stochod brachen mehrere ruffische Gegenan¬
griffe verlustreich zusammen. Südwestlich von Svistalnili
auf dem Rarajowka-Westufer stürmten deutsche Bataillone
eine wichtige russische Hähenstellung mit ihren Anschlutz-
linien und schlugen Wiedereroberungsversucheblutig ab.
Der Gegner ließ hier wiederuu, 14 Offiziere, 2050 Mann
und 11 Maschinengewehre in unserer Hand.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

Im Südteile der verschneiten Waldkarpathen wurde
der Feind von dem Gipfel des Mt. Rusuli geworfen.

An den siebenbürgischen GrenMmmen nehmen die
Kämpfe ihren Fortgang.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschallsv. Mackensen:

Die Gefechtstätigkeit an der Dobrudschafront ist lebhaf¬
ter geworden.

Mazedonische Front.
Rach einem anfänglichen Erfolg wurde ein serbischer

Angriff im Cerna-Bogcn zum Stehen gebracht.
Nördlich der Nidze-Planina und südwestlich vom Doi-

ran-See scheiterten feindliche Teilvorstötze.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

Der österreichisch-MMi che Tagvdericht.
WTB. W i e n , 20. Oft. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

An der ungarisch-rumänischdn Grenze wird weiter ge¬
kämpft. Südöstlich von Doriw-Watra wurde dem Feinde
der Monte Rusului entrissen.

Heeressront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

An der Narajöwka nahmen deutsche Truppen dem.Feinde ;
bei der Erstürmung einer Höhe über 2050 Gefangene und
11 Maschinengewehre ab. Am obersten Stochod scheiterten-
mehrere Angriffe. - ’ ....

Italienische r Kr i c g s s ch an p l atz.
Im Pasuhiogebiet dauern die 'Kampfe fort. Mach lan¬

ger heftiger Beschießung griffen gestern'4 Uhr nachmittags
die Italiener unsere Stellungen nördlich ßsss Gipfels an.
Wieder kam es zu erbitterten Nahkämpfen. Unter-Führung/
ihres Oberst-Brigadiers Ellison' schlugen die tapferen.Ti-
roler Kaiserjäger des l ., 3. und 4. Regiments sämtliche An¬
griffe erneut blutig ab. Alle Stellungen blieben in ihrem
Besitz, lieber 100 Italiener wurden gefangen. Durch
starke Artillerie unterstützt, griff an der Fleimstalfront ein
Alpini-Bataillvn die Forcella di Sadole und den Kleinen
Cauriol an. In unserem Maschinengewehrfeuer brach der
Angriff zusammen

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f er , Feldmarschalleutnant.

Der IS?tische Krivvmcht.
WTB. K o ii st a n t i » v p e l , 20 Okt. Heeresbericht

vom 19. Oktober: Persien: Die feindliche Kavallerie ver¬
suchte, sich uns zwischen Hamadan und Bidjar -Hamadan z»
nähern, wurde jedoch unter Verlusten für sie zurnckgetrie-
ben. Wir machten einige berittene Kosaken mit ihrer gesam¬
ten Ausrüstung zu Gefangenen. Unsere Aufklärungsabtei¬
lungen, die in der Richtung östlich Sakis nach Aserbeid-
schan vorgeschickt worden waren, warfen den Feind zurück
und erreichten die Gegend der Ortschaft Saine Kaie, 40
Kilometer nordöstlich Sakis, und trieben die russischen
Streitkräfte, die ihnen begegneten, zurück. Eine feindliche
Kavallerieabteilung versuchte, nördlich Sakis vorgescho¬
bene Abteilungen anzngreifen. Sie wurde aber unter Ver¬
lusten für sie znrückgeschlagen.

Kankasnsfront: Auf deni rechten Flügel Scharmützel zu
unseren Gunsten. In der Gegend westlich von Kighte nah¬
men wir dem Feinde eine Menge Waffen, Munition und
anderes Kriegsmaterial ab. In : Zentrum imb am lin-
len Flügel für uns günstige Patronillenznsammewstöße, in

deren Verlauf wir ein« Anzahl Gefangene machten. Ei«
vom Feinde unter dem Schutze von Maschinengewehnfeuer
ausgeführter Angriff wurde abgeschlagen.

Der Kl,«rische Krieggericht.
WTB. Sofia,  19 . Okt. Amtlicher Heeresbericht wmt

19. Oktober. Mazedonische Front : Zwischen dem PreS-
Pasee und der Eisenbahn Bitolia -Florira das übliche Ar-
tillerieseuer und Jnfanteriekämpfe. Der Kampf dauert an.
Ein schwacher feindlicher Angriff gegen Tarneya wurde ab-
gefchlagen. Im Mogleni-Azatal und beiderseits des Aar-
dar schwächere Artillerietätigkeit. Am Fuße des Belasitz« -
Planina Ruhe. An der Strumasront lebhafte Anfklärungs-
tätigkeit und stellenweise schwaches Artilleriefeuer. Ein
feindlicher Kreuzer beschoß an der Küste des ägäischen Mee¬
res ergebnislos die Höhe in der Umgegend des Dorfes
Orfanv.

Rumänische Front : Ans der ganzen Front kein wesent¬
liches Ereignis.

Prinz Heinrich üsterr.-unaar. Großadmiral.
WTB. Wien,  20 . Okt. „Streffleurs Militärblatt"

meldet: Der Kaiser von Oesterreich ernannte den Pernze»,
Heinrich von Preußen zum österreichisch-ungarischen Groß¬
admiral.

Die neue Kriegsanleihe.
WTB. W i e n , 20. Okt. Dem Reichstag wird, morgen

eine Vorlage zugehen, durch die ein neuer Kriegskredit vor,
12 Milliarden angefordert wird.

Internierung der Rnmänen in Deutschland.
B e r l i n , 19. Okt. Die hier lebenden Rumänen sinS

heute auf Beringung der hiesigen Behörden interniert
worden und werden noch heute nach ihrem Jnternierungs-
ort Holzminden gebracht werden. Die Zahl der in Berlin
ansässigen Rumänen ist verhältnismäßig groß.

Kriegsernöhrungssragen.
Erklärungen v. Batockis. Der Hauptausschnß des Reichs¬

tages setzte die allgemeine.Anssprache über Ernährnngssta-
' gen fort. In Beantwortung der Rede des sozialdemokra¬

tischen Abgeordneten führte v.' Batocki aus, in den letzter,
Wochen seien in'Preußen täglich 5000 Waggons Kartoffeln,
die höchste mögliche Zahl, zur Verladung gelangt. Ss
werde in wenigen Tagen der'nur an einigen Orten hervor¬
getretene Kartoffemangelbeseitigt sein. Für die Beschlag¬
nahme des inwVerkehr befindlichen Schnapses könne er sich)
nicht ohne weiteres, anssprechen irr -Rücksicht ans die Versor-

'gung der Bevölkerung. Hie gleichmäßige Fett - liitb Flersch-
' znteilung rverde in kürzester Zeit dnrchgesührt sein. Derr
Schwerarbeitern werde eine größere Ration von Fett, 125
Gramm pro Kopf und Woche zugeteilt werden.

1>4 MillionBrrnnrndetc in Südsrankreich.
WTB. Bern , 20 . Okt. Das „Berner Tagbl ." mel¬

det ans Gens: Nach Schätzungen des Chesarztes eines den
größten Marsailler Lazarette beträgt die Zahl der in Süd --
srankreich liegenden Verwundeten annähernd t ss>Million.

Die Kämpfe in Siebenbürgen.
Stockholm,  20 . Okt. Die Presse des rumänischen

Kriegsministerinms versendet einen bemerkenswerten Be¬
richt, iw dem cs u a. heißt: Die deritsche Osfensive nnhwr
an der siebenbürgischen Front in einer Ausdehnung von
mehreren 100 Kilometern Länge eine Heftigkeit an, die an
Kraft und Gefahr der deutsch-polnischen Osfensive im Jahre
1915 gleichkommt. Die Kriegslage ist angenblicklich nicht
übersehbar. Die Deutschen wollen die Berbintzung zwischen
der rumänischen und russischen Armee trennen, das den
Feldzug entscheiden würde, da die Gebirge ans der rumä¬
nischen Seite den Nachschub für die Verteidigung unmög¬
lich mache.

Ein 13 000-Tonncn-Dampfer gesunken.
WTB . London ,20 . Okt. Reuter meldet: Der bri¬

tische Dampfer „Mannia " ist gesunken. „Maunia " ist ein
Cunarddampfer von 6000 Nettotonnen und 13 405 Bnrtto-
registertonnen. Der Kapitän und 163 Mann der Besatz¬
ung wurden gelandet. Ungefähr 180 Fahrgäste, darunter
eine Anzahl Frauen und Kinder, wurden früher gelandet.

Versenkt.
WTB . London,  10 . Okt. Reuter. Der britische

Dampfer „Alanvia" ist versenkt worden.
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Lberlahnstein, den 21 . Oktober.
: : Frost . Heute morgen war der Frost so stark, daß

Dächer , Bäume usw. nnt dickem Reif belegt waren . Das
Barometer zeigt „schön Wetter " an.

Svlksverein für das katholische
Deutsch land.  Die sür Montag , den 23 . Oktober nach
Oberlahnstein einberufene Volksvereinskonferenz , findet erst
cnn Montag , den 30. Oktober, nachmittags 21/2  Uhr dahrer
-im Hotel „ Kaiserhof" statt.

!- ! Ai n o. Im Saale zur Marksburg wird den Be¬
wuchern der Lichtbühne mit dem morgigen Programm wie¬
derum eine großartige Unterhaltung geboten werden, die
den Lichtbildtheatern der Großstadt nicht nachstehen dürfte.

) ( Einsch ränkung der P ers 0 nenzü  ge.
Sicherem Vernehmen noch sollen vom 1. Dezember ab auf
den preußisch-hessischen Haupt- u. Nebenbahnen eine Reihe
»on Personenzügen aussallen . Eine demnächst einzuberu¬
lende gemeinsame Besprechung von Mitgliedern der Direk-
tionsbezirke soll darüber verhandeln und beschließen. Ob
auch D - und Eilzüge fortfallen sollen, steht noch dahin.

-!- Die Handelskammer  zu Wiesbaden wird am
15. November 1916, vormittags 10s4 Uhr im Handels¬
kammergebäude ihre 71. Vollversammlung mit nachstehen¬
der Tagesordnung abhalten , l . Berhandlungsbericht der
letzten Vollversammlung (29. März 1916). 2. Jahresab¬
rechnungen 1914/15 und 1915/16 ; Bericht der Rechnungs¬
prüfer , Entlastung des Kassenverwalters . 3 . Verlängerung
der Amtsdauer der Handelskammermitglieder . 1. Ge¬
schäftsbericht für die Zeit seit der letzten Vollversammlung.
5. Sommerzeit . 6. Gewährung verschiedener Beihilfen . 7.
Verschiedenes; Anträge und Wünsche.

H Wagenbedarf.  Im Sommer d. Js . ist durch
Aushang , durch Vermittlung der Presse und Handelsvertre¬
tungen usw. von der Eisenbahnverwaltung darauf aufmerk¬
sam gemacht worden , daß während des kommenden Herbst¬
verkehrs mit einem gesteigerten Wagenbedarf gerechnet wer-
den müsse, und deshalb die Verkehrstreibenden die ruhige
Sommerzeit zum Bezug ihres Winterbedarfs ausnntzen
möchten, da Schwierigkeiten in der Wagengestellung wäh¬
rend der Herbstmonate nicht vermieden werden könnten.
Dieser gesteigerte Verkehr hat in hohem Maße nun einge¬
setzt. Außerdem wird zur Beförderung der Heeresbedürf¬
nisse ein großer Teil der Wagenbestände dauernd in An
spruch genommen : es iit daher ganz selbstverständlich, daß
der übrige Teil der Wagenbestände nicht ausreichend bleibt,
alle Anforderungen der Verkehrstreibenden mit Ausnah¬
me der Wagen für Speisekartoffeln voll zu befriedigen. Die
Zahl der dadurch täglich ausfallenden Wagenbestellungen
und die Stellen , auf denen sie aussallen , sind der Eisen¬
bahndirektion , die die Verteilung der Wagen selbst vor¬
nimmt , genau bekannt. Es ist daher zwecklos, daß die ein¬
zelnen Verfrachter sich dieserhalb an die Eisenbay^ mrektion
schriftlich, telegraphisch oder mit Fernsprecher wenden und
sich über unpünktliche Wagengestellung betragen. In den
Fällen , in denen die bestelltere Wagen nicht überwiesen wer¬
den konnten kann vorerst keine Abhilfe erfolgen. Auf sol¬
che Klagen vermag die Eisenbahnverwaltung daher im Ein¬
zelnen nicht einzugehen und insbesondere der Regel nach
auch keine Antwort zu erteilen . Indem die Eisenbahndirek¬
tion von dieser deshalb hinfort absieht, geht sie von der
Annahme aus , daß die Verkehrstreibenden diesem durch die
Verhältnisse bedingten Verhalten , das zugleich eine notwen¬
dige Geschäftserleichterung bedeutet, volles Verständnis
entgegenbringen werden , und sie glaubt sich zu dieser An¬
nahme umsomehr berechtigt, als sie ihrerseits bestrebt ist,
den Bedürfnissen des öffentlichen Verkehrs auch während
der Kriegszeit mit allen Kräften gerecht zu werden.

!! W a l f i schf l e i sch. In Nr . 583 des Köner Tgbl.
steht solgende Anzeige: Ocsfentliche Versteigerung . Am 2l.
Oktober 1916, nachmittags 3 Uhr, sollen Hennann -Becker-
straße 7 , Unterhaus , sür Rechnung dessen, den es angeht,
versteigert werden : 250 Fässer, angeblich Walsischsleisch, in
dem Zustande , in dem es sich befindet. Otto , Gerichtsvoll¬
zieher in Köln . — Hier scheint wieder einmal ein Fall vo>
znliegen , wie man solche in dieser lebensmittelarmen Zeit
schon öfters erleben mußte. Die 250 Fässer Fleisch werden
versteigert „in dem Zustande , in dem es sich befindet" . Hier¬
unter kann man sehr viel verstehen und sicherlich sind diese
Lebensmittel schon so lauge unterwegs und so hoch im
Preis getrieben worden , daß sie jetzt schnell unter den Ham¬
mer kommen.

!- ! S cha l u p p e g e l a n d e t. Ein Brückenbeamter
landete vorgestern nachmittag an der Schiffbrücke zu. Cob-
lenz eine guterhaltene Schaluppe ohne Geräte ; sie ist von
außen Holzfarben gestrichen, die Ränder haben grünen An¬
strich- _

Braubach, den 21 . Oktober.
: : D i e Coblenzer Pfadfinderinnen  ma¬

chen am morgigen Sonntag eine Wanderung nach Ems von
Braubach aus , wo selbige um 11 ¥2  Uhr mit dem Zuge
eintreffen . _

c St . Goarsh auf en , 21 . Okt. 2ojähriges Amts¬
jubiläum des Hern Lawdrat Berg . In unserem Kreishause
fand gestern eine erhabene , der Zeit entsprechend jedoch ein¬
geschränkte Feier statt , die ans alle, welche zu diesem Jubi¬
läumsfeste herbeigeeilt waren , einen unvergeßlichen Ein¬
druck machte. Herr Landrat Geh . Regierungsrat Berg , der
zur Erholung von seinem glücklich überstandenen schweren
Leiden in Wiesbaden weilt , war zugegen unb sichtlich ge¬
rührt , über all die Gratulationen , die ihm zu seinem Ehren¬
tage zuteil wurden . Zuerst fand die Gratulation seitens
der Beamten des Kgl . Landratsamts statt und hieran schloß
sich in einer Kreisausschußsitzung diejenige des gesamten
Kreises , übermittelt durch die anwesenden Mitglieder des
Kreistags . In sehr schönen Worten dankte unser Herr
Lanorat , der wieder ein gesundes Aussehen hat , allen , die
an seinem Festtage gedacht haben . Welchen Aufschwung un¬
ser Kreis in den 25 Jahren , seitdem der Jubilar an dessen
Spitze steht, gemacht hat, haben wir bereits in einer länge¬
ren Ausführung vor zwei Tagen unseren Lesern gebracht
und können heute nur noch hinzufügen , daß alle Kreisein¬
gesessenen mit großer Verehrung und Liebse an ihrem
Landrat hängen / der für jeden, auch den Geringsten , ein
ossenes Ohr hat.

b Miehlen,  20 . Okt. Gänsehandel . Durch den
allgemeinen Fleischmangel sind viele Leute zu dem Gedan¬
ken gekommen und sich durch gutes Füttern mittelst Küchen¬
abfällen eine Gans fett zu machen. Hierdurch herrscht hier
nach diesem Federvieh starke Nachfrage , wodurch aber auch
die Preise ins unglaubhafte stiegen resp. gesondert werden.
Während Bekannte dieses Artikelschreibers aus Bayern
schöne große Ganse zu 10 Mark kommen ließen und an an¬
deren Plätzen 10 bis 13 Mk. gefordert werden , auch wie die
Zeitungen schreiben durch das Bürgermeisteramt Ehren¬
breitstein den Bürgern dort frei zu 13 M geliefert werden,
fordert man hier 20 bis 25 M.  Wohl dem, der solche Preise
für eine Gans bekommt, aber im Verhältnis zu anderen
Plätzen stehen solche Preise nicht und wer eine Gans nur
mit Küchenabsällen wtt füttern will , dürfte dazu lange Zeit
gebrauchen._ _ _

Herbstbeginn im Rheingau.
Aus Lorchhausen, 18. Okt., wird geschrieben: Die Trau¬

benlese in der hiesigen Gemarkung hat am 16 . Oktober be¬
gonnen. Der Ertrag fällt der Menge nach gering aus , da
anhaltendes Regenwetter während der Blüte und hartnäk-
kiges Auftreten ' des Schimmelpilzes erheblichen Schaden
verursacht haben. Mit der Güte der Trauben kann man zu¬
frieden sein, da Mostgewichte von 90 bis 95 Grad nach
Oechsle je nach Lage ermittelt wurden . Die Trauben waren
sehr gesucht. Während zuerst 235 Mark geboten und auch
Abschlüsse zustandegekommen niaren , stieg der Preis rasch
auf 238 Mark und zuletzt wurden sogar noch bis zu 240
Mark für die Ohm <200 Liter ) Traubenmaische bezahlt . Es
ist jetzt fast alles in festen Händen . — Auch die roten Trau¬
ben wurden gut bewertet . Für Portugiesertrauben erzielte
man 70 Pfennig und für Spät - oder Klebrot 75 Pfennig
das Pfund . — In Aßmannshausen fiel die Lese der roten
Trauben der Menge nach sehr spärlich aus und war in we¬
nigen Tagen beendet. Die Trauben wurden mit 1,20 bis
1,50 Mark das Pfund je nach Güte bewertet — Preise , Wie¬
ste noch nicht da waren.

* Am s der R h e i n p s a l z , 18. Okt. Der Winzer¬
verein Ungstein hat seine ganze Portugieser -Ernte — zu¬
sammen etwa 150 Fuder Portugiesermost — zu 1680 Mk.
das Fuder ( 1006 Liter) verkauft . Der Most wog 75—88
Grad . Der gesamte Erlös betrug etwa 252 000 Mk.

Piederlahnstein , den 21. Oktober.
!! Flaggen schmuck.  Am morgigen Sonntag voll¬

endet unsere Kaiserin ihr 58 . Lebensjahr . Die öffentlichen
und militärischen Gebäude , Festungswerke , Brücken, Ka¬
sernen, fiskalischen Schisse legen an diesem Tage Flaggeu-
A)ii»ick an.

F ) F ü r se i u V a t e r l a n d. Wiederum ist, wie be¬
reits eine Anzeige gestern besagte, ein ehrenwerter Bürger
unserer Stadtgemeinde dem Kriege zum Opfer gefallen . Es
ist dies der im 39 . Lebensjahre stehende verheiratete Mau¬
rer Joh - Karst , Vater von 2 Kindern und ein treues Mit¬
glied unseres Gesangvereins „Sängerlust " . Am Montag
wird das Traueramt für den gefallenen Helden stattsinden.

m Goldsawinlung.  Wir werden darauf aufmerk¬
sam, gemacht , daß alle , die bisher Gold abgegeben haben
am Äontag Morgen sich die Beträge , Diplome und Denk¬
münzen im Rathai, «saole abholen können . Es wird gebeten,
in Freundeskreisen eifrig für die Goldsammlnng zu wer¬
ben . Abbildungen der eisernen Uhrketten, die für die Gold-
kettrn zu habest sind, hängen bei der Sammelstclle aus . ,

- ijtz E n t g l e i sn n g. Gestern vormittag entgleiste mk
dem dritten Gelciie des Bahnsteigs I Hierselbst eine Schnell-
-ngslokoinotive . Rach längerer Arbeit gelang es, die Ma¬
schine wieder aus die Schienen zn bringen . Eine Ver .ehrs-
jtßtunö entstand nicht.

Leide» i» russischer Kriegsgksangevschast.
Protest der deutschen Regierung.

Alle bisherigen Schilderungen über die Lage der Kriegs¬
gefangenen in Rußland werden übertroffen durch einwand¬
freie Berichte, die von wenigen , glücklich den Orten des
Grauens entflohenen Gefangenen erstattet und erst un¬
längst zur Kenntnis der deutschen Regienurg gelangt sind.
Der Vorwand „Militärische Rücksichten" bildet Pen Riegel,
um diese Welt abzuschließen von jeder Liebestätigkeit , von
jeder Aufsicht. Preisgegeben schändlichen Blutsaugern von
Unternehmern , nicht bewacht, sondern wie Sklaven geknech¬
tet von unkultivierten Horden von Tscherkesseu und Ko¬
saken, gehen in den Distrikten an der Olvnetz-Mnrman -Er-
senbahn (im äußersten Nordwesten des europäischen Ruß¬
lands ) und im Gouvernement Wjalka (am Ural ) Tausende
von deutschen und österreichisch-ungarischen Kriegs - und
Zivilgefangenen unter granenhaften Umständen dem siche¬
ren Tode entgegen . Wenn es eine Hölle auf Erden gibt:
Dort ist die Hölle ! Die Nordd . Allg. Ztg . teilt aus dem
umfangreichen Berichten n . a. folendes mit:

Dir Hölle in Weißrußland.
An der Olonctz—Mnrmanbahn arbeiten Tausender ar¬

mer Menschen, die als Helden für ihr Vaterland gekämpft
haben, halbnackt, bei Tag und Nacht, im Winter bei einer
Kälte von oft mehr als 40 Grad Reanmnr , unbarmherzig
zur Arbeit getrieben, bis sie unter qualvollen Schmerzen
zusammenbrcchen, um ihr Leben unter den Streichen der
entmenschten Peiniger nuszuhanchen . Durch Urwald und
tiefen Sumpf wird die Bahn gebaut . Die Gefangenen , die
dorthin geschleppt wurden , sind in Hütten oder Baracken
nntergebracht , die so niedrig sind, daß ein Ausrichten aus
der Holzpritsche, ans der sie ohne Stroh oder Decke liegen

müssen, nicht möglich ist. Fenster sind nicht vorhanden , eine
Lüftung der Räume wird lediglich durch das schadhafte
Dach ermöglicht, durch das der Regen eindringt . Alles
wird durchnäßt , und die frierenden Leute sind den größten
Erkrankungen preisgegeben . Kleidung , Wäsche und Schuhe
erhalten die Gefangenen nicht , so daß alle in Lumpen und
Fetzen gehüllt sind , durch die man den bloßen Körper sieht.
Oft barfuß , im Winter bei strengster Kälte, müsien sie in
Sümpfen arbeiten , die im Frühjahr und Sommer todbrin¬
gende Dünste ausströmen . Die schlechte und gänzlich unge¬
nügende Ernährung hat schwere Krankheiten zur Folge.
Von den ersten 15 000 Mann , die dorthin geschafft wurden,

starben Tausende im Laufe des Sommers.
Die noch lebenden sind infolge ihrer Krankheiten kaum
noch wandelnde Leichen zu nennen . Kaum eine einzige Ba¬
racke ist vorhanden , in der nicht Lungenkranke langsam da¬
hinsiechen oder durch Skorbutwunden enfftellte Menschen
das Mitleid herausfordern . Alle 100 Kilometer wohnt ein
Arzt ; dieser soll Tausende von Menschen behandeln ! So

-liegen die an schwerem Rheumatismus und Lungenschwind¬
sucht leidenden und mit Wunden bedeckten Menschen mo¬
natelang ans nackten Brettern , ohne Hrlse! Menschen, deren
Lippen und Gaumen geplatzt sind und bluten — bei man¬
chen können sogar die gesunden Zähne mit den Fnrgern
leicht herausgenommen werden —, erhalten keine andere
Kost als hartes Schwarzbrot und Kohlsuppe, bis sie der Tod
ans ihrer schrecklichen Lage erlöst. Die Abeitszeit dauert,
auch an Sonn - und Feiertagen , von morgens 4Vs bis 8
Uhr abends / ohne Ruhepause . Wehe dem Armen , der nur
einen Augenblick ausrnhen will ! Unbarmherzig sausen die
Peitschen der Tscherkessen und der entmenschten Arbeitgeber
auf den Unglücklichennieder , bis er ohnmächtig , oft tot lie¬
gen bleibt.

„Man wird buchstäblich zu Tod« geprügelt !"
sagt ein Zeuge.

In Kaniselja werden die Gefangenen fast nackt zur Ar¬
beit getrieben , so daß Arme und Beine erstiere » u . schwarz
werden . Auf den zn den Jschewwerken gehörenden Förste¬
reien , die der Leitung des Generals Alexander Grigorje-
witsch Dnbnitzki unterstehen , wüten Dysenterie und Hun¬
gertyphus in schrecklicher Weise. Die grundlos verhängten
Strafen sind barbarisch . So sind einmal 250 Gefangene
nrit Peitschen in einen Raum hineingepügelt , der kaum 100
Menschen tafele. Türen und Fenster wurden mit Brettern
vernagelt . In dieser Lage mußten die Aermsten bei schreck¬
licher Hitze 26 Stunden ' ohne Nahrung oder Wasser aus-
halten . Eine andere Strafe ist das Einsperren in einer
tiefen , nassen Erdgrube . Leute>die sich über die unmensch¬
liche 'Behandlung ' zn beschweren wagen, , verschwinden
spurlos.

Den Sammelort für alle jene Unglücklichen, die wegen
vollständiger Arbeitsunfähigkeit von den Arbeitsstellen an
der Mnrmanbahn zurücktransportiert sind, bildet Kotel-
nitsch im Gouvernement Wjatka . Hunderte von schwer¬
kranken Menschen liegen dort in einem fürchterlichen Zu¬
stande in drei sogenannten Hospitälern . Zu Krüppeln ge¬
schlagene Menschen mit abgefrorenen Händen , Füßen , Oh¬
ren und Nasen warten ohne jede ärztliche Hilfe auf den
Tod . Solange einer dieser schwerkranken Menschen über¬
haupt noch bewcgungssähig ist, wird er selbst hier noch mit
Kolbenschlägen und Peitschenhieben unbarmherzig zur 4kr-
beit getrieben.

In der Stadt Jaransk wütet der Hanptmann Bardu-
schwefki. Die ihm unterstellten kriegsgefangenen Offiziere
sind in einem engen, jeder Beschreibung spotteneen Raum
eingesperrt . Auch dort peinigt die Wachmannschaft die
Leute durch fortwährendes Schlagen und Peitschen bis aufs
Blut . In Urgum sind im Laust zweier Monate 3000 Ge¬
fangene an Typhus gestorben. Der Kommandant des
Moskauer Militärbezirks , Sandetzki, hat durch öffentlichen
Befehl aufs strengste verboten , Kriegsgefangene , insbeson¬
dere aber Offiziere, menschlich zn behandeln . Daher kann
es nicht weiter wunder nehmen, wenn der Rat bei der Gon - s
vernementsverwaltung , Pastschewski, der größte Unmensch
im Gouvernement Vffatka , willkürlich über Leben und Tod
gebietet , und daß seine Unterorgane mit ihm selbst darin
wetteifern , die Kriegsgefangenen aus die unmenschlichste
Art langsam zu Tode zn quälen.

Die deutsche Regierung
hat gegen diese furchtbaren Zustände bei der russischen Re¬
gierung energischen Einspruch erhoben und unverzügliche
Abstellung gefordert . Der russischen Regierung ist ferner
mitgeteilt worden , daß , wenn bis zu einem bestimmten
Zeitpunkt keine befriedigende Antwort eingetroffen ist, die
deutsche Regierung Gegenmaßregeln ergreifen wird. Au¬
ßerdem sind bedeutende Geldmittel zur Linderung der Not
an die Schutzmächte in Petersburg überwiesen worden.

Das Eiferne kreu).
Oberlahnstein. Auf dem russischen Kriegsschauplatz er¬

hielt Franz Steinebach von hier , Sohn des Tapezierers
Franz Steinebach , das Eiserne Kreuz.

Niederlahnstein . Dem früheren Gefreiten , jetzt zum
Unteroffizier beförderten Peter Breit , Sohn von Witwe
Breit , wurde wegen Tapferkeit aus dem westlichen Kriegs¬
schauplatz, beim Pion .-Reg . Nr . 20 , das Eiserne Kreuz ver¬
liehen. — Landstnrmmann Josef Schmidt , Stiefsohn von
Lorenz Schweikert, wurde am 1. l l . 15 zum Unteroffizier
befördert , erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse am 10. 8. 16
und wurde am 15. 10. 16 zum Bizeseldwebel befördert . ■-
Der Gefreite Pionier A . Bach beim 25 . Pionier -Batl .,
Sohn von A . Bach, wurde fiir hervorragende Tapferkeit
vor dem Feind mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl. ausgezeichnet

Reservist Theodor . Mößler , Sohn von Joh . Möhler , er¬
hielt für Tapferkeit vor dem Feinde auf dem westlichen
Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2 . Kl., somit haben
von 'vier Söhnen , welche zur Fahne berufen , drei bteie
Auszeichnung erhalten
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" Jtittera . Das Eiserne Kreuz erhielt für Tapferkeit vor
pem Feinde der Grenadier Josef Frie.

Sraudach. Das Eiserne Kreuz erkämpfte sich auf dem
-stlichen Kriegsschauplatz der Kriegsfreiwillige Friedrich
Gras (Sohn von Ehr . Gras 1er , hier) .

Nastätten. Der im Westen kämpfende Willi Zindler er¬
hielt am 8. Oktober für Tapferkeit vor dem Feinde das Ei¬
serne Kreuz 2. Kl . Bon den Nastättener Kriegsteilnehmern
sind bereits über 20 mit dieser Auszeichnung bedacht wor¬
den, darunter ein Eisernes Kreuz 1. Klasse. — Wieder ist
ein Nastättener Krieger mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse
ausgezeichnet worden . Es ist dies der im Osten kämpfende
Paul Baer , Sohn von Herrn Peter Baer.

Bringt das Gold!
Wie schön leucht uns der Morgenstern,
Ms ich ihn heute Morgen sah,
Glaubt ich, der Friede sei uns nah
Und grüßte uns von fern.
Soll dieser Traum einst Wahrheit sein,
Und uns Fortuna hold,
So bringt zum Rathaus euer Gold
Und öffnet Truhen und Schrein.
Denn Gold hat eine große Macht,
Es hilft uns besiegen den Feind,
Es macht, daß wieder die Sonne lacht
Und froh in die Herzen uns scheint.

Goldannahme jeden Montag , Rachaus , Oberlahnftein.

Gottesdienst-Ordnung in Obeelaihufitzdi.
m der Pfarrkirche zum hl. Wartinus

19. Sonntag «och Pfingsten, den 22. Oktober 1916.
5>,« und 7 Uhr hl . Messen ; 7» , Uhr Gymn . st. lmefse (Früh¬

messe ; ** 4 Uhr Tchulmefle mit Predigt ; 1« Uhr Hochamt « it
Predigt . Rachmittags 2 Uhr Rosenkranzandacht ; u« 4 Uhr Ver¬
sammlung der Mitglieder des christliche « Ltiütterverein » mit
Kartrag in der Pfarrkirche.

Am Mantag und Donnerstag Rosenkranzandacht abends 8
Uhr ; an Dienstag  abends S Uhr Andacht für unsere Krieger;
am Freitag  abends 8 Uhr Friedensandacht.

Gottesdienst-Ordnung der evnugelischen Gemeinde.
Sonntag , den 22. Oktober 1916- 18 Sonntag nach Trinitatis

vormittags >8 Uhr : Predigtgattesdienft . Kallekte für die
deulschcn Kriegsgefangenen . Nachmittags 2 Uhr Kindergattesdienst

Mittwoch , abends 8 '/, Uhr : Kriegsandacht.

flMte& teajHDttantg in « i^ erlahnstettt.
Sonntag , dou 22 Oktober 1216.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche , Genoralkommunio»
der Marian . Tongregation ; 8' , Uhr Kindermeffe in der Johannis-
kirche, 8 »', Uhr hl. Messe in der Barbarakirche , 10 Uhr Hochamt
in »er Fohanniskirche . IO»/« Uhr hl. Mess , für di , G»fa» g«» en in
der Barbarakirche . Nachmittags 2 Uhr vargeschriebene Rosen¬
kranzandacht. 1 ,4 Uhr Andacht in der Johannisktrche.

Montag 7l/4 Uhr das Exequianamt für den gefallenen Krie¬
ger Johann Karst . Mittwoch 7»/. Uhr läßt die Et . Josefsbruder,
schaft demselben ein Amt halte » .

Kriegsdittandacht in der Johanuiskirche Dienstag und Fret-
tagnachmitlags »/,4 Uhr Mittwoch , abends s/i8 Uhr in der Bar-
darakirchr.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , de« 22 . Oktober 1916. 18. Sonntag nach Trinitatis,
« « mittags 1« Uhr : Predigt «» ttesdienst.

Kollekte zum Besten der Kriegs - und Ziotlgefangenen.
Katholische Kirche.

S onntag , dm 22 . Oktober 1916. 19. Sonntag nach Pfingsten.
« »rmittags 7'/, Uhr : Frühmeffe . 1« Uhr : Hochamt mit Pre¬

digt . Nachmittags 2 Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen.

Gottesdienst-Ordnung in Nastätten.
«oangelischePfarrgemeinde.

Sonntag , den 22 Oktober 1916.
Vormittags 9 '/, Uhr : Haupt,oltesdienst.

Katholische Pfarrgemeinde.
Sonntag , den 22. Oktober 1918. 19. Sonntag nach Pfingsten.

7V, Uhr : Frühmesse mit Predigt , oorher Beichtgelegenheit.
'/, »• » hr Hochamt mit Christenlehre . i/s>2 Uhr Andacht . V,4
Uhr Jungfrauenverein . '/,8 Uhr Rosenkranz.

Betk mtWchW ea.
-iejevigev Llmdwitte aus vberlahnstm.

die aus der Ernte 1916 bis einschließlich 10. Oktober d.
Js . Roggen und Weizen an die Löhnberger Mühle abgc-
liefert haben, wollen die laut Verfügung des Kreis aus-
schusses zu St . Goarshausen nachzuzahlende Druschprämie
unter Vorlage der Ablieferungsbescheinigung am
Montag , den 23 . d . Mts . bei der Firma Martin Fuchs
G. m. b. H. hier in Empfang nehmen.

Oberlahnstein, 18. Oktober 1916
Der Magistrat.

Da die Scrmmelstelle nächstens geschlossen werden soll,
bitte ich um gesl. Ablieferung der noch abzugebenden Gold-
fachen an einem der nächsten Montag-Nachmittage non5
bis 7 Uhr im Rathause, Zimmer Nr. 3.

Oberlahnstein , den 20. Oktober 1916.
Der Biir»er« tister.

öwtischer Rsch-Bertm«.
Da die Fische rm Preise immer mehr steigen, »erde»,

wir für die Folge nur immer so viele beziehen, als stsr
bestell! find. Wir bitten daher diejenigen Familien , welche
auch bei den jetzigen hohen Preisen noch Fische haben wollen,
sich bis spätestens Montag , den 23 . ds . Mts in die
in der Markthalle aufliegende Liste einzutragen.

Oberlahnstein, den 21. Oktober 1916.
_ Der Magistrat.

Diejenigen Landwirte aus Niederlahnstein , die aus der
Ernte 1916 bis einschließlich 10. Oktober d. Js . Roggen und»
Weizen an die Löhnberger -Mühle abgeliefert haben , wol¬
len die laut Berftigung des Kreisausschufses zu St . Goars¬
hausen nachzuzahlende Druschprümie unter Borlage der
Ablieferungsbescheinigung am Montag , den 23. ds. Ms.
bei der Firma Martin Fuchs G. m. b . H. itt Oberlahnstein
in Empfang nehmen.

Niederlahnstein , den 19. Oktober 1916.
_ Der Magistrat: S ob t

rrfgroaren
sind eingetroffen und sind erhältlich bei Witwe Ems , Mtz-
ling Witwe, Witwe Klein , Jakob Klug , Christ . Strobel,
Christian Klug , Kunz Peter , Rabenecker, Mathias Balles,
Seyl Witwe und H. Kaffai . Die Nr . 64 der Lebensmittel¬
ist zu streichen. Es erhalten jede Person 100 Gramm.

6rovpen
sind erhältlich bei Witwe Ems , Witwe Nitzling , Witwe
Kratz, Witwe Klein , Jakob Klug und Klug Christian.

Die Nr . 63 der Lebensmittelkarte ist zu streichen. Es
erhalten je 2 Personen lA Pfund.

öerstenmekl
ist erhältlich bei Witwe Ems , Klein Witwe und Jakob
Klug . — Es kostet das Pfund 50 Pfennig.

Niederlahnstein , den 20 . Oktober 1916.
Städtische Lebensmittelfte« ».

Damen - Konfektion
Jackenkleider

in blau , grün und allen modernen sonstigen Farben in einfach ieiner Ausführung
und s. liden Stoffen zu

35 45 55 80 Mk.

patetots, Mänteln. Hort-Met;
in allen modernen Stoffen und Ausführungen zu

14 20 25 « s 85 Mk.

Jackenkleider
in ganz vornehmer Ausführung und Stoffen zu

150 bis Mk.

LtL stt »e»-M1rl n. Irclstls
in allen Grössen und Weiten zu

25 30 35 50 60 «. 80 ».

Sf Elegante Mäntel und Jackets aus Plüsch , Samt , Astrachan , Tuch und Fantasie -Stoffen
Elegante Taillen u*Fantasiekleider aus Wolle , Samt , Seide, in grösst *t  Auswahlu. Preiswürdgk eit

- . —- ■= Schöne Neuheiten und grosse Auswahl in = =■::' . =

Blousen , Kostüm - Röcke , Kinder - Mäntel und Capes.

w,lBe»»«»iE-  Für besonders starke Damen stets passende Stücke vorrätig.
Habe noch sehr viele Konfektion, welche ohne Bezugsschein abgegeben wird.

Fmkfnder jEteu -l{§afd(iioit$-J{atis
Niederlage des grössten Frankfurter Damen-Kortektions -Hauses W. Fuhrländer Nachf.

16 Entenpiuhl 16 COBLENZ 16 Esatenpinlil 16.
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Danksagung.
Für die uns erwiesene große Teilnahme beim Hinscheiden meiner

lieben Frau, unserer guten Mutter. Schwester. Tante und Schwägerin,
Frau Llisabetk Mahfeller geb.  6ros

rvie auch die vielen schönen Kranzspenden und das so zahlreiche Geleit,
r»as der Entsch'astnen auf ihrem letzten Wege gegeben worden ist, sagen
»vir hierdurch unseren herzlichsten Dank

Oberlah « stein » den 20. Oktober 19l6.
Die trauernden Hinterbliebenen.

7igaF © tt © i*
" “ direkt ton der Fabrik

xu Originalpneisen
100  zig . sietniit. i.i Ptj. 1.40
100 „ „ 3 r* 2. -
100 „ ,i 3 »» 2.20
100 .. ». 4,1 .. 3.00
100 .. 6,2 .. 4 30
ohne jed Zuschlag f. neue
Steuer- und Zollerhöhung
Zigarren ,5-M. p. Mille.

Goldenes
Haus

G. m. b H.
KÖLN, Ehrenstrasse 34.

Telefon A 9068.

LoLes-Nrickrickk.
Wiedersehen war ihre und unsere Hoffnung.

Gs mh 'n zwei Brüder in Gottes Hand
In , fernen weiten fremden Land
Wer Such gekannt, so treu, so brav

und schlicht.
Iw Leben, im Beruf — vergißt Euch

nicht!

Schmerzerfüllt wachen wir hiermit allen Verwand¬
ten Freunden und Bekannten die tteftraurtge Nachricht,
daß von »nserev drei i« Felde stehende» Löhnen zwei
den Heldentod für» Vaterland gestorben find.

Schmerzlich für uns alle war schon die Rachricht
daß unser zweiter Eoh» , der

LInteroKzier Mlkelm 3w\L
am 9. September in Salijien im Alter von 25 Jahren
fein Leben hergeben mußte, als aber nach langer Unge¬
wißheit nun die Bestätigung eintraf, daß auch unser
jüngster Sohn , der

Jnkanterist Martin Zell
in dem jugendlichen Alter von 19 Jahren am 28. Sep¬
tember an der Somme sei» Leben taffen mußte, war un¬
ser Schmerz kaum zu ermessen.

Wir empfehlen die Seelen der gefallenen Helden
dem heil . Opfer der Priester am Altäre und dem Ke-
bete der Gläubigen , damit sie

ruhen im ewigen Frieden!
Nvrrlahnstein , messt. Kriegsschauplatz und Wies¬

baden, den 30. Oktober 1916.
Die trMrvde Familie

Weichensteller Wilh. Zell and Angehörige.
Das Traueramt wird an, Montag , morgens

68/4 Uhr , abgehalten werden.

WMötchkeitsvemstMU.
Am Sonntag, Len 22. Oktober

Abends 8 Ahr»
findet im Saale des Herrn Heinrich Herz . (Zum Deujchen
Kaiser) in Niederlahnftein» eine Wohltätigkeits-
Veranstaltung , bestehend aus

Thtaür unu Konzert
{lau-

Zur Aufführung gelangt: „Hedwig"
Drama in 5 Aufzügen.

Die Einnahme wird zur Beschaffung nun Schuh-
werk für arme Kriegskinder verwendet und dem Va¬
terländischen Frauenverein ausgehändig».

Als Eintrittspreis werden auf 1. Platz 80 Pfg .»
2 Platz 50 Pfg . und 3 Platz 30 Pfg » sowie für

Mililär die Hälfte erhoben
RachnnttlW4 Uhr Met eine Kindervorstellmls ftittt.

wobei der Eintritt auf 40 Pfg .» 25 Pfg . und 15 Pfg.
festgesetzt ist.

Hierzu laden ergebenst ein
Die Benrnftoittt.

Die Stiefel selbst besohlen
ist spielend leicht mit meinen „F‘‘ -Sohlen D R. G M.
1 Paar 80 Pfg., 5 Paar Mk 3.50

ab hier Nachnahme.
— Absolut wasserdicht, elastisch, sehr haltbar. ~

Unter zahlreichen Anerkennungsschreibenschreibt Her Lehrer
J. B. Offenbacha. M. : Bin 14 Wochen täglich auf Ihren Sohlen
gelaufen usw.

M Schmitt , Frankfurt a M., Sindlmgerstr. 8.
Probepaar nur gegen Voreinsendung von 90 Pfg

^ti ihf fii 95öhne
Oberlahnstein

in Snale zur Mtsfwrg.
Sonntag , d 22 Oktober , nachm

und abends 8 Uhr:
4 Uhr

WM» Tillas Bormund,
Ein Filmlustspiel in 3 Elften von Arno H-nsen.

In der Hauptrolle: Rich Senius, früher Mitglied
vom Sradttheater in Codlenz Stürmischer Lacherfolg.

——7— Reiter und Scheriff. -
Spannendes Drava aus dem wilden Westen in 2

Akten. Packende Szene tollkühner Reiterei.
H WW> Sem Schutzengel wmm
3̂ Ein Spiel aus dem Leben in 2 Akten, versaht und

inszeniert von Hanna Hening. Ott der Handlung:
Ein Gebirgsort a >der(Zrenze. Zeit : Die Gegenwart.

zr-̂ zz  Das Strumpfband , mm
Feinsinniges Lustspiel in 2 Akten.
Dupins neuer Frack, Humoreske.

Bon Ragusa nach Auchia Herrliche Naturaufnahme.
Um zahlreichen Besuch bittet:

Die Direktion . ^

er jemanden, der im Oberlahnsteimr Jagdrevier Wild¬
schlingen stell, oder anders wildert, oder einen Hehler,

der dort gestohlenes Wild lauft, so zur Anzeige bring», daß
darauf gerichtliche Bestrafung erfolg', erhält eine Belohnung
prn

W

110 Mark.
Die Iagdpächter.

Artige Sörge
in jeder Größe, Ausstattung und

Preis laue stets auf Lager
Hem. Linduer. Schreinermeister,

Schulstratze 31.
!>ijMiiHWin— — a— — —

Jetzt

Trcrn

ist es die höchste Zeit für den
Einkauf des W i « t er b e ¬
darf s in Schuhsett;  die
Preise werden höher, wenn
die Saison herankommt. —

muß das Schuhfett euthal
halten, wenn es wasser-
di cht machen soll.

- Dr Gentner 's

n Schubfeit, Tranolin und
^ Universal-Tran- L.derfett

sind erstklassige Schuh¬
fette  und können prompt ge¬
liefert werden Ebenso der be¬
liebte riichlabfiirbende Oel-
Wachs-Le derp  utz | ligri».
Heerführerplakate.

Fabrikant: (Carl QSrotner,
chem. Fabrik, GöppinK »« (Württbg.)

£ehre?tieim-£osc
ä Mk. 3.30. 0633 Geldgcw.
Ziehung 3. u. 4 . November.

Ä 75000 30000
10 000 Mli. bares Geld.

Nürnberger Geld Lose
s Mk. 3.30. 4856 Geldgew.
Porto 15 Pf. jede Liste 20 Pfg.
versendet Glücks-Kollekte
Heim.Decke.Kreuznach.

Tüchtiges , sauberesSMemöbcheu
rnäglichst den ganzen Tag ges.

Zu erfr. in d. Geschästsst.

SpielOn
des Koblenzer Stadttheaiers.

Sonntag, 22. Okt.,nachm.„Lent-
nantsmündel". Abends : „Mig¬
non". Oper von Thomas.

Schöne

z - ZimmermtnU,
mit allen Bequemlichkeiten, in
schöner Lage u. ruh. Hause ver¬
setzungshalber zu vermieten. Zn
erfragen in der Geschäftsstelle.

Die neue Frisur mit ihren rei¬
zenden Linien entsteht ganz von
selbst mit der ges. gesch.llrnerlW.Mdesem"

Zu haben bei

»4. Mispel,
Friseurgeschäst Oberlahnsiein.

Frühmesserstraße la.

TWizer
Voggemeister
gesucht.
Eobleazer Baggergesellschast

m. b. H. Eoblevz.
Miß. StmdeimSdchei
gesucht. AdoifaraS » S . pari

Zwei Noh»WM
zu vermieten.

Nirdrrlahnstet« Zahrgasse 8.

»L»

fert

(iw TttM hoch!
3hn
GS

sich einen Bezugsschein für notwendige Garde¬
robe zu beschaffen, ist tatsächlich

ga»z gering,
wenn Sie bedenken, daß Ihnen dadurch alle

meine

»ottell-ist« »iebrije« Prei§l««e»
zu Verfügung stehen.

Kein Schaufenster!
Kein Lade» ! . .
Verkauf nur 1. Etage ! 14.

Msmiftrotze

<£>

Anzioe,Dlstor,Hütete
für Herren, gute Qualitäten M WM

56.- 52. - 48.— 44.— 42.— MWA
38.— 36 - 34.— 32.- 29.- WW W

>27.— 2b — Mk.

vlster lld Aazage EN
für junge Herren und Burschen,
besonders chike Sachen mod. Farben M
48 - 46.- 42.— 38.- 37.- M
35 - 33 — 28 — 25 — 23 - DWG

bis Mk.

Anzüge «,» Ulstera t . so
für Jünglinge, hochfeine Farben I WM.
auch Svortfacons, 32 — 29.— M W8D
27 - 24 - 2i .— 18.— 16. - G U

Mk.

PyjaOts, lilsler oni Anzüfe o
für Knaben kleidsame Formen 26.— | |
23.— 21.- 19.— 16 50 14.-
11 50 9.75 8 50 7.75 bis Mk. ^

LodmjWeo,Boz.Motel,Pelekste»
für Herren. Burschen und Knaben

Hemn-Hoseu - os
>8.50 16 50 14. — 12.— 9 50 6 95 ri

5.25 3 85 Mk *"

Mfiyi 9 75 «ule f 5
teils ans Reststoff. F. te-ls aus Reslstoffen. 8
8 50 6 50- 4 95» » 3 75 3.25 2.b5 2.4 A

■ 3 85

KNben-Leiblheilhliselli^
teils ans Restsloffen, 2.95 2.75 2,45 225 1.95 1

1.65JL

Kiiab Swppipr 'i 25 * ** ► 9 95
3.05 3.65 3 25 2.95 1  flelefioeit 7 ß
2 45 1.95 1 65 Mk. JL kleineNnmmcr4.95V

Bauch Auzllge. Baiich-Uederziehcr.
Bllstch-Hosen, Vststch-3oppen

Grobe Auswahl: hochfeine Sport-Ulster
Sport-Paletotsu.Sportanzögef Groß».Klein
Codlenz ' größtes und leistungsfähiges

Etagen -Gefchäft

STEIUI
Koblenz, Firvmgßroßc 14

eine Treppe hoch,
im Hause des Herrn Herlet (Haushalt,varen)

1. Stock.
Für Wiederverkäuser und Engros Kunden

großes Lager.

III Rnr Rrmiipftroße 14  M

Ol

' ]

4-0

__ ^ -
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